
 
 

Deklaration von Amsterdam 
„Handlungsaufruf“ 

 
1. Arbeitgeber müssen eine sichere und angenehme Arbeitsumgebung schaffen, die von 

Chancengleichheit geprägt ist, und Authentizität für LGBTIQ+ Beschäftigte fördern. 
 

2. Arbeitgeber sollten eng mit anderen Parteien (Personalnetzwerke und 
Nichtregierungsorganisationen) zusammenarbeiten, die sich mit der LGBTIQ+ 
Arbeitsplatzsituation befassen. Sie sollten sich das Wissen und die Erkenntnisse dieser Parteien 
zu eigen machen, um Verbesserungen herbeizuführen. 

 
3. Arbeitgeber sollten Personen (LGBTIQ+ und andere) identifizieren und unterstützen, die 

Führungs- und Entscheidungsaufgaben wahrnehmen und sich aktiv für die Schaffung LGBTIQ+ 
inklusiver Arbeitsumgebungen einsetzen. 

 
4. LGBTIQ+ Beschäftigte sollten sich aktiv darum bemühen, am Arbeitsplatz sichtbar zu sein. Sie 

sollten sich gemeinsam mit den Arbeitgebern um Vielfalt und Inklusion bemühen und sich für 
das gesamte Personal wegweisend verhalten. 

 
5. LGBTIQ+ Beschäftigte sollten ihren Arbeitgebern Maßnahmen empfehlen, um die Ziele 

dieser Deklaration zu unterstützen und bewährte Methoden zu implementieren. 
 

6. Arbeitgeber und LGBTIQ+ Beschäftigte sollten im Unternehmen Strukturen schaffen und 
fördern, die Fortschritte sicherstellen. 

 
7. Arbeitgeber sollten die Konzepte der Deklaration in die Leitlinien des Unternehmens 

integrieren und sie explizit in externen Veröffentlichungen wie in jährlichen 
Geschäftsberichten und Berichten zur Corporate Responsibility ausdrücken. 

 
8. Arbeitgeber und Beschäftigte sollten Kennzahlen entwickeln und implementieren, die das 

Ausmaß und den Fortschritt der erreichten LGBTIQ+ Inklusion innerhalb des Unternehmens 
bestimmen, und diese Kennzahlen extern vergleichen. 

 
9. Arbeitgeber sollten für jede im Unternehmen beschäftigte Person mindestens 1 Euro zur 

Unterstützung von LGBTIQ+ Programmen und Initiativgruppen aufwenden. 
 

10. Unternehmen sollten sich in allen Ländern, in denen sie tätig sind, offen für die 
Verbesserung der Arbeitsumgebung ihrer LGBTIQ+ Beschäftigten einsetzen. 
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